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Chöre I 19

Das älteste Volkslied im ältesten Haus

Dieses Jahr durfte der Gemischte Chor Thun am BKGV-
Event «Musikalische Schweizerreise» teilnehmen. Der
Chor kombinierte dies mit dem diesjährigen
Chorausflug und genoss die Anreise mit dem Zug nach
Interlaken Ost und danach zur Stärkung eine heisse
Tasse Kaffee und feine Gipfeli auf dem Schiff nach Bri-
enz. Das gemeinsame Zmittag «Lunchpaket» (herzlichen

Dank nochmals an den Sponsor COOP) ass er bei
Prachtswetter draussen. Im ältesten Wohnhaus sang
er die folgenden vier Lieder: «S'isch äbene Mönsch
uf Ärde» (Guggisberglied), «Si hei dr Willhälm Teil uf-
gfüert» (Mani Matter), das Jodellied «Häb Sorg zum
Liecht» (Peter Küenzi) und «W. Nuss vo Bümpliz»
(Patent Ochsner).

Die ergreifende Geschichte von «Romeo und Julia vom
Guggisberg» gilt als das älteste Volkslied der Schweiz.
Es erzählt die berührende Geschichte von Vreneli, das
seinen Geliebten, den (zu) armen Simens Hans-Joggeli
nicht heiraten durfte. Aus Gram brachte sich die junge
Frau um. Was blieb, war die Liebe. Wer das Lied so
innig gelebt und gesungen hört wie an jenem Samstag
vom Gemischten Chor Thun - unter der Leitung der
Dirigentin Christine Lüthi, ist gerührt. Als Zuhörerin in
der Mitte der Sängerinnen und Sänger zu stehen - hier
Bass- und Tenorstimme, dort Alt und Sopran im Ohr,
ist ein besonderes Erlebnis. «Lasst das alte Haus noch
einmal so richtig erbeben», sagte Lüthi fröhlich in die

Sängerrunde, «spürt ihr, wie es sich über den Gesang
freut?» Sie und Präsidentin Michaela Horst leben ihre
Leidenschaft: «Wir singen, worauf wir Lust haben und
lassen uns in nichts reinzwängen».

Nächste Projekte des Chores: Erneute Aufführung des
«Thuner Hirtespiel» anfangs Dezember
Der Gemischte Chor Thun führt auch dieses Jahr zur
Weihnachtszeit wieder das «Thuner Hirtespiel» von
Christine Lüthi-Küng auf, diesmal in der Dorfkirche
Spiez und im Kirchgemeindehaus Niederscherli.
Weitere Infos unter www.gemischterchor.ch/hirtespiel

Einzigartig - Andersartig - Mundartig
Für das nächste Konzert im September 2019 probt der
Chor bereits neue Lieder. Das Konzert, welches der
Chor in der reformierten Kirche in Allmendingen und
im Kirchgemeindehaus Niederscherli aufführen wird,
heisst «Mundartig». Wir singen ausschliesslich Lieder

auf Mundart. An dieser Stelle sei hier schon mal
verraten: Wir singen einige moderne Lieder in reiner
A-capella-Version, welche für dieses Konzert und den
Gemischten Chor neu gesetzt und arrangiert werden.
Lassen Sie sich also überraschen! Sie möchten gerne
beim Gemischten Chor Thun für das Konzert «Mundartig»

mitsingen? Das ist möglich und wir freuen uns auf
jede neue Sängerin und jeden neuen Sänger.
Weitere Infos unter www.mundartig.ch
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